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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 24. Okt. Der Wunſch, den Reichstag 

erſt mit der Frage der Handels verträge zu befaſſen, 
nachdem die Steuerfragen erledigt ſind, ſtellt ſich als unaus⸗ 
ührbar heraus. Die neuen Verträge mit Rumänien, Spanien 
und Serbien ſollen ſpäteſtens am 1. Januar 1894 in Kraft 
treten, da die proviſorſſchen Abmachungen zu dieſem Zeitraum 
ablaufen. Nun enthält der kürzlich unterzeichnete Vertrag mit 
Rumänien die Beftimmung, daß das rumäniſche Getreide zu dem 
ermäßigten Zollſatze von 3¼ Mark nach Deutſchland eingeht. 
Der Bund der Landwirthe hat aber wir — erinnern nur an den 
Beſchluß der Kreisvorſtände für die Provinz Sachſen und 
Anhalt — eine Herabſetzung des Getreidezolls gegenüber 
Rumänien für ebenſo unzuläſſig im Intereſſe der deutſchen 
Landwirthſchaft erklärt, wie gegenüber Rußland. Die Herren 
Agrarier werden alſo gleich beim Beginn der Reichstagsſeſſion 
Gelegenheit erhalten, die Kraftprobe gegenüber der Handels⸗ 
politik der Regierung anzuſtellen. 
Der Führer des Centrums, Dr. Lieber hat ſich 
letzten Sonntag in Krefeld für Bewilligung von 100 Millionen 
Mark neuer Reichs ſteuern, für eine Tabakfabrikatſteuer an 
Stelle der Gewichts ſteuer und für die Reichs weinſteuer aus⸗ 
geſprochen. Er ſagte u. a.: „Es iſt eine Ungerechtigkeit, wenn 
der arme Arbeiter für ſein Päckchen „A. B.“ die gleiche Steuer 
bezahlen muß, wie der Wohlhabende für die feinſte Havanna. — 
was bekanntlich auch jetzt nicht der Fall iſt, da ausländische 
Cigarren 270 M. von 100 Kilogramm, inländiſcher Tabak 
aber nur 45 M. bezahlt. Bezüglich der Weinſteuer ſagte Herr 
Lieber: 

„Wir haben es immer betont, wenn man den Schnaps und 


das Bier des gewöhnlichen Mannes beſteuert, dann iſt es ein Akt 
der ausgleichenden Gerechtigkeit, daß diejenigen, welche die feinen 


an Sonn⸗ und Feittagen ein Mal. 


jährlich 4,50 Ni. für die Stadt po 


beine, Simmpagner, zu 10 Markt die Flaſche trinken, auch ein 


z unſere Gerd aber Beſteuerung aus den feinen 
wird nicht viel einbringen. 
Im Wahlkreiſe Stolp⸗Lauenburg⸗Büt ow 
wird von bäuerlicher Seite die Wiederwahl des Herrn v. Ham⸗ 
merſtein bekämpft; man verlangt, daß er einem Bauer 
latz mache. Natürlich will das der Freiherr nicht, und das 
eeng Organ „Das Volk“ nimmt ſich feiner lebhaft an. 
In dem Artikel, den die „Kreuzztg.“, deren Leiter v. Hammer⸗ 
ſtein iſt, wörtlich abdruckt, heißt es u. A.: „Es wäre ein un⸗ 
tilgbarer Schandfleck für unſeren Wahlkreis, wenn Herr 
v. Hammerſtein, der Stolz unſerer Partei, durch 
partikulariſtiſche Neigungen, die ſtets ein Gift in unſerem 
Volks körper geweſen find, und durch mittelparteiliche Strö⸗ 
mungen, die immer konſervative Wahlen verdorben haben, ge- 
ſtürzt würde“ Wie kräftig würde wohl der Ruf Stöckers: 
„Etwas beſcheidener!“ ertönen, wenn v. Hammerſtein Jude 
wäre! — Intereſſant iſt übrigens auch, was man in dieſer An⸗ 
gelegenheit der „Danz Ztg.“ aus Hinterpommern ſchreibt; 
in einer vom 22. d. M. datirten Korreſpondenz heißt es: 
näher der Wahltermin heraurückt, je offenbarer tritt die 
„Inſubordination “ der, Lauenburg Stolp⸗Bütower Bauernſchaſt 
gegenüber den großen Herren des Bundes der Landwirthe und 
des konſervattiven Vereins zu Tage. Große Heiterkeit hat es bei 
den Bauern erregt, als dieſer Tage die Notiz des „Volt“ durch die 
Preſſe bekannt wurde, nach OR es „eine 122 Schmach ſein 
würde, wenn Herr v. e im Wahlkreiſe nicht wieder⸗ 
ewäblt würde.“ Ich ſprach über Melen Punkt einen konſervativen 
auern aus dem Bütower Kreiſe. Auf meine Frage, wie er denn 
über Herrn v. Hammerſtein dente, meinte er: „Na, der Herr mag 
ja meinetwegen recht Großes gelelſtet haben, aber doch nicht etwa 
für uns pommerſche Bauern, die Anſickten die er in jeiner „Kreuz⸗ 
tung“ über die Landwirthſchaft entwickelt bat, ſehen auf 
— Papier ja ganz gut aus, in Wirklichkeit find fie 
aber nicht zu verwerthen. Herr von Hammerſtein hat por 
Jahren ein Gut im Lauenburger Kreiſe gehabt, mit dem er nicht 
konnte, 5 
. Oeſterreich hatten, der ja nach Herrn p. Ham: 
merſtein an allem Schuld hat, trotzdem wir auch noch 3 t den 
schrecklichen Caprivi und den Herrn v. Heyden hatten! Nein, der 
Freiberr mag ein recht tüchtiger Redakteur ſein, aber von unſeren 
erhältniſſen verſteht er ſehr wenig! Helfen Sie uns 1 
Kuſche ll Domerlom durch und wir ſtimmen geſchloſſen für den 
Herrn v. Wüſtenberg⸗Rexin, dann wollen wir gerne die 
„Schmach“, die das Stöckerſche Blatt erwähnt, auf uns WK 
aber — — nennen Sie meinen Namen nicht! — ſonſt bin ich 
„vertagt“ !" — Wir geben, bemerkt die „Danz. Ztg.“ dazu, vor⸗ 
ſtehende Aeußerung eines, wie geſagt, „dis in die Knochen kon⸗ 
ſervativen“ Bauern wörtlich wieder. Wir können nach allem, was 
wir über das Thema hörten, nur konſtatiren, daß gegen Herrn 
v. Hammerſteins Wiederwahl ſich eine immer weitergehende Strö⸗ 
mung bemerkbar macht, und gewiß thäte der Herr beſſer daran, 
dem über die große Schmach erröthenden Wahlkreiſe Stolp⸗Lauen⸗ 
burg⸗Bütow noch vor der Wahl den Rücken zu kehren. 

— Einen „Weckruf zuden Landtagswahlen“ 
nennt Dr. Jaſtrow ein im Verlage von Roſenbaum und 
Hart in Berlin erſcheinendes Schriftchen, betitelt: „Sozial⸗ 
liberal.“ Ein Schulmann ſchreibt uns über dieſe Schrift: 


Weinen 


— 


Der Verfaſſer irrt, wenn er die Landtagswahlperiode für die 
4 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 
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trotzdem wir damals noch nicht den daß D 
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richtige Zeit ihres Erſcheinens hält, denn während der Wahlbewe⸗ 
gung vertiefen ſich weder Parlamentarier noch Wähler in die bisher 
zu kurz gekommenen Einzelheiten der Sanbeßgejesaebung; aber dies 
vermindert den Werth der Schrift an ſich nicht, und fie kann zum 
ruhigen Studium nach den Wahlen nur empfohlen werden. Wir 
greifen die Vorſchläge heraus, die Jaſtrow betreffs der Schule 
macht. Er erwähnt, daß nur drei Prozent der männlichen Bevöl⸗ 
kerung in Preußen die höhere Schule beſuchen, und rügt, daß die 
Volksschule immer vom Standpunkte derer beurtheilt werde, die 
ihre Kinder nicht in die Volksschule ſchicken. Es gehöre eine ſtarke 
Befangenheit dazu, über die Schwierigkeit des Ueberganges vom 
Realgymnaſium zum Gymnaſium zu klagen und die viel ſchlimmere 
Abſperrung der Volksſchule von den höheren Schulen zu über⸗ 
ſehen. Da die Volksſchule den Bezirksregierungen, die höheren 
Schulen den Provinzialſchulkollegien unterſtehen, ſo bildeten nie⸗ 
deres und höheres Schulweſen E Verwaltungszweige faſt ohne 
jede Berührung mit einander. Den Provinzialſchulkollegien unter⸗ 
Händen aber auch die Volksſchullehrer⸗Seminarten, 0 daß ein 
Schulrath niemals die Lehrerbildung und ihre Ergebniſſe in den 
Volksſchulen zu gleicher Zeit alter prüfen und an einander 
meſſen könne. Die in dieſen Sätzen geübte Kritik tft unangreifbar. 
Mindeſtens beachtenswerth iſt die Anſicht, daß die Verſuche, die 
Schulpflicht u en, dem Wunſche entipringen, die jugendlichen 
Arbeitskräfte ſchneller auf den Markt zu werfen und die Arbeits⸗ 
löhne zu verbilligen. Bekanntlich werden derartige Verſuche immer 
häufiger und kecker, und wenn ſie auch zur Zeit noch kein Entgegen⸗ 
kommen bei den Spitzen unſerer Schulverwaltung finden, ſo muß 
man ſich doch nachgerade ſagen, daß in unſerer ganzen inneren 
Politik 1 vollſtändig feſtſteht und gegen den reaktionären Radi⸗ 
kalismus vollkommen geſichert iſt. Etwas ſteptiſch ſtehen wir der Er⸗ 
wartung des Verfaſſers gegenüber, daß durch ein gutes gewerbliches 
Schulweſen, Einführung des Zeichnens in den Volksſchulen u. ſ. w. die 
Vortheile des gewerblichen Fortſchritts der ganzen heranwachſenden 
Generation zugeführt werden könnten, ſo daß der Handwerker dem 
induſtriellen Fortſchritt nicht mehr mit der zähneknirſchenden Hilf⸗ 
loſigkeit des Ohnmächtigen gegenüberſtehen werde. Die Forderungen 
des Verfaſſers find übrigens nicht extrem. Er will beiſptelsweiſe 
nur auf Grund einer alljährlichen Unterſuchung diejenigen aus der 
Volksſchule herausnehmen, deren Intelligenz im Intereſſe der Ge⸗ 
ſammtheit es wünſchenswerth macht, „ſie einer höheren Bildung 
zuzuführen.“ Dies könnten nur wenige ſein, da die Geſammthei 
gewiß kein Intereſſe an der Vermehrung des Bildungsproletariates 
habe; für dieſe Wenigen aber wäre eine Wohlthat in ein Recht 
verwandelt. Jaſtrow macht dem Liberalismus aller Schattirungen 
manche und nicht leichte Vorwürfe. Dies wird aber keinen ſachlich 
Denkenden veranlaſſen, ſeinen Anſichten und Vorſchlägen anders 
als objektiv prüfend gegenüberzutreten. g 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag in 
Köln hat am Montag feine fachlichen Verhandlungen mit 
der Berichterſtattung Auers über den Geſchäftsbericht des 
Vorſtandes begonnen. 

Er äußerte ſich, ohne neue Mittheilungen zu machen, über 
die Agitation für die Wahlen, beſonders über die Landagttation, 
wobei er namentlich die Flugblätteragitation empfahl, und über 
die Hebung der Parteipreſſe. Darauf erſtattete Meiſter einen 
Bericht Namens der Kontrolleure; er bemängelte dabei die zu 
reichliche Gewährung von Unterſtützungen an die Provinzpreſſe. 

n der Diskuſſion wurden die verſchiedenſten Bemängelungen und 
ünſche ausgesprochen, letztere beſonders auf planmäßigere Betrei⸗ 
bung der Landtagsagtitatlon, ferner auf Schaffung eines Central⸗ 
wochenblatts, gegen das audererjeit3 aber auch lebhafter Wider⸗ 
ſpruch laut wurde. Ferner wurde wieder die Redaktion des „Vor⸗ 
wärts“ ſehr bemängelt und Vermehrung der Redaktionskräfte des⸗ 
ſelben gefordert, ebenſo wurden auch über die Provpinzialpreſſe 
Klagen laut. Liebknecht nahm den „Vorwärts“ in Schutz, gab 
aber doch verſchiedene Mängel zu und meinte nur, man brauche 
nicht allein den Schriftſteller, ſondern auch den Charakter und an⸗ 
geſehenen Politiker; beſſere Kräfte fehlten der Partei. S 
Uns wird vom Parteitage noch des Näheren geſchrieben: 

Am Montag waren 185, am Dienſtag 196 Delegirte auf dem 
Parteitage anweſend; es hat ſich alſo die Vermuthung beſtätigt, 
daß der Parteitag ſchwächer bejucht ſein werde, als die früheren, 
an Orten abgehaltenen, die dem Mittelpunkt Deutſchlands näher 
liegen. Schon am Montag wurden die Debatten allmählich ziem⸗ 
lich lebhaft. Die Erörterungen über die Leiſtungen des ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen Centralorgans, über die „Neue Welt“, über die Land⸗ 
agitation waren mit zahlreichen intereſſanten Perſonallen an⸗ 
gefüllt und waren auch ſchon durch den Umſtand bemerkenswerth, 
daß die Redner diesmal meiſt jüngere Genoſſen waren, hinter 
denen die alten, bekannten Parteigrößen zurücktraten. Man erfuhr, 

aß Dr. Schönlank aus der Redaktion des „Vorwärts“ ausge⸗ 
ichteden ſei, weil ſeinem Verlangen nach Anſtellung eines weiteren 
politiſchen Redakteurs nicht ftattaegeben wurde. Die Redaktion 
der diesmal etwas weniger ſcharf als im vorigen Jahre ange⸗ 
1 „Neuen Welt“ hat Kokosty, ein Juriſt und früherer Re⸗ 
dakteur des ſoztaldemokratiſchen Partetlorgans in Braunſchweig, 
übernommen. Die Zwelfel, die mehrere Redner an der Eignung 
Kokoskys zu dieſem Amte äußerten, wurden von anderer Seite zu: 
rückgewieſen. Im Allgemeinen zeigt der Kongreß allerdings einen 
geſchäftsmäßigen, nüchternen Charakter. Vom Standpunkte der 
Partei mag dieſe Art des Tagens richtig ſein; für die übrigen 
Parteien hat er unter dieſen Umſtänden ein ziemlich geringes 
Intereſſe. Eine beſonders bemerkenswerthe, das Verhältniß 
der Sozialdemokratie zur Religion berührende Stelle 
aus den Verhandlungen am Montag Abend ſei hier genauer, als 
fie ſich in den Berichten findet, wiedergegeben. Der Delegirte 
Katzenſtein⸗Gießen tadelte die Verbreitung der Bebelſchen Zukunfts⸗ 
ſtaatsrede, weil fie in den Ausführungen über den Staatäbegriff 
allzu philoſophiſch geweſen jet, beſonders aber weil die Schlußworte 
über den Himmel, den man den Engeln und den Spatzen überlaſſen 
möge, ungehörig geweſen ſeien. „Nicht den Spatzen überlaſſen wir den 
Himmel, 1 denen, die an den Himmel glauben wollen. Die 
Rede verſtößt gegen den Standpunkt der Partei, nach dem Religion 
Plivatſache (mm. Ich habe mit Bebels atheiſtiſchen Anſchauungen 
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nichts Rn thun. Die Rede hat gegen die Empfindungen, gegen die 
berech dien (Widerſpruch) Empfindungen der Religiöſen verſtoßen.“ 
Der Widerſpruch gegen dieſe Worte war EE ſchwach, und an⸗ 
ſcheinend theilten manche Delegirte den Standpunkt des Redners, 
der übrigens ſehr klar und formgewandt ſprach. Der Name 
Katzenſteins iſt vor einigen Monaten öfter genannt worden. Der 


noch junge Mann war vom großberzoglich heſſiſchen Miniſterium 


mit ſeinem Antrage auf Gelle zum juriſtiſchen Vorbereitungs⸗ 


dienſt abgewieſen worden, weil er Sozialdemokrat ſei. Die Sache 
kam auch in der Darmſtädter Kammer zur Sprache, ohne daß 
Katzenſtein mit ſeiner Forderung durchdringen konnte. Weibliche 
Delegirte find auf dem Parteitage nicht zahlreich anweſend. Außer 
Frau Schneider⸗Köln und Fräulein Haaſe⸗Berlin ſieht man keine 
der bekannteren Leiterinnen der ſozialdemokratiſchen Frauenbewe⸗ 
ut Das Element der akademiſch Gebildeten fit ſtark vertreten. 
Gleich am erſten Tage ſprachen Dr. Heymann (Arzt, Berlin), Dr. 
Lux, Dr. Arons (Berlin), abgeſehen von den der Fraktion ange⸗ 
hörenden Perſonen mit Univerſitätsbildung. Anweſend iſt auch der 
ſoztaldemokratiſche Poet Karl Henckell aus Zürich. Die Zahl der 
Berichterſtatter der Preſſe beträgt elf, Delegirte, die zugleich für 
die Parteipreſſe berichten, nicht eingerechnet. Die ausländiſche 
Preſſe iſt nicht vertreten. Auch hierin zeigt ſich das verminderte 
Intereſſe der Oeffentlichkeit für den Parteitag, den früher wohl 
dreißig bis fünfzig Journaliſten beſuchten. 


R. Aus dem Wahlkreiſe Bromberg, 23. Okt. Von dem 
Vorſtand des Freiſinnigen Vereins zu Bromberg iſt jetzt 
ein Flugblatt für die Landtagswahl herausgegeben worden, 
welches in klarer und verſtändlicher Form die liberalen Forderun⸗ 
gen im Gegenſatz zu den konſervativen beleuchtet und vorzugs⸗ 
weiſe für die Landleute des Wahitreifes 
Bromberg⸗Wirſitz beſtimmt tft. Der SFreifinnige 
Verein eröffnet damit ſeine Wahlagitation in ſehr glück ⸗ 
licher Weiſe und hoffentlich wird der in dem Flugblatt ent⸗ 
haltene Appell an die Landleute auch ſeine Wirkung nicht verfeh⸗ 
len. Bel der letzten Reichstagswahl zeigte ih ja ſchon eine er⸗ 
freuliche Zunahme der liberalen Stimmen grade in den ländlichen 
Bezirken und wenn die Verhältniſſe bei der jetzigen Wahl dank dem 
vorzüglichen ee dc, auch nicht jo günftig liegen, jo wird ſich 
doch bei richtiger Agitation vieles erreichen laſſen. Das Flugblatt 
iſt von dem Vorſtande des gan en Vereins zu Bromberg 
unterzeichnet, es konſtatirt zunächſt, daß auch dieſe Wahlen für die 
Intereſſen der Landbewohner ſehr wichtig ſind und daß es des⸗ 
halb Pflicht der ländlichen Wähler fet, für eine richtige und geeig- 
nete Vertretung der liberalen und bäuerlichen Intereſſen im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zu ſorgen. Treffend in Bezug auf die hieſigen 
Verhältniſſe wird dann bemerkt, „das iſt bisher leider nicht der 
Fall geweſen, weil die Landleute zu wenig zur Wahl gegangen 
ſind und das Wählen den konſervativen r en und 
den von ihnen, ſowie vom Landrath und der Regierung abhängt» 
gen Perſonen überlaſſen haben. Allerdings iſt der Weg zum 
Wahlorte für Manchen nicht fo nahe, weil nur größere Ortſchaften 
von mindeſtens 1500 Einmehnern einen beionderen Wahlbezirk 
bilden.“ — Das Flugblatt beleuchtet ferner die bisherige Zuſam⸗ 
menſetzung des Abgeordnetenhauſes und das Verhalten der Kon⸗ 
ſervativen bei den für den Landmann wichtigen Fragen, bei der 
Landgemeindeordnung ze. um dann die freiſinnigen bezw. liberalen 
Forderungen klarzulegen. Es wird betont, daß die Liberalen und 
Sreifinnigen die neue Landgemeindeordnung nur als Abſchlags⸗ 
zahlung angenommen haben, ſie verlangen, daß weitere Reformen 
folgen, durch welche die Laſten der Kommunen gerechter als bis⸗ 
her vertheilt und leiſtungsſähige Gemeinden geſchaffen werden, wo 
We noch nicht vorhanden find. Ferner wird die geheime 
Abſtimmung bei den Gemeindewahlen und eine 
Einſchreitung des Beſtätigungsrechtes für die Gemeindevertreter 
verlangt. „Auch in den Kreistagen müſſen den Landgemeinden 
mehr Vertreter eingeräumt werden, jetzt iſt dort der Großgrund⸗ 
beſitz in einer ganz ungerechtfertigten Weiſe bevorzugt.“ Zur Cha⸗ 
rakteriſtik dieſes Zuſtandes wird in dem Flugblatt berechnet, da ß 
in den Kreistagen der Provinz Poſen 1500 
Rittergutsbeſitzer und nur 120 Landgemein⸗ 
den Stimmrecht beſitzen. obwohl die Landge⸗ 
meinden zu den direkten Staatsſteuern 1922070 
Mark beitragen, die Gutsbezirke aber nur 
1733 000. „Noch ärger iſt aber auf den Kreistagen das Mißver⸗ 
bältniß in der Vertretung der 130 Städte. Ein Rittergut trägt 
oft nur den 1000ſten Theil zu den Kreisſteuern bei und hat dafür 
doch eine Stimme.“ Als ew rg werden angeführt die Städte 
Frauſtadt mit 25 Proz., Wongrowitz mit 30 und Gne⸗ 
ſen ſogar mit 54 Proz. Kreiskommunalbeiträgen. Dieſe Städte 
haben nur eine Stimme in der Kreisvertretung, alſo nicht mehr 
als ein einziger Rlttergutsbeſitzer. Das Verhältniß der Konſer⸗ 
vattven gegenüber den Schulverhältniſſen, namentlich auf dem 
platten Lande und die Stellung der Konſervativen zu den neuen 
Steuergeſetzen werden in ebenſo einfacher als zutreffender Meiie 
beleuchtet und darauf zu recht reger Wahlbetheiligung aufgefordert. 
Wir ſchließen uns dem Wablaufruf des Freifinnigen Vereins aus 
vollem Herzen an und bitten auch unſererſeits alle Wähler im 
Landkreiſe reſp. in den ländlichen Bezirken nicht einen kleinen 
Weg, nicht das geringe Opfer an Zeit, welches die Betheiligung 
an den Urwahlen erheiſcht, zu ſcheuen, es gilt möglichſt viele frei⸗ 
ſinnige Wahlmänner durchzubringen, damit dieſeſben im Bunde 
mit den freifinnigen Wahlmännern aus den Städten die Konſer⸗ 
vativen niederhalten und dem freien liberalen Bürgerthum in 
Stadt und Land einen ſeiner Bedeutung im ſtaatlichen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Leben entſprechenden Antheil an der Geſetzgebung 
ſichern. Und darum, Ihr Wähler aus dem Landkreiſe ericheinet 
vollzählig zur Wahl und gebet Euere Stimme nur 


Freiſinnigen Wahlmännern. 


Die Wahlen finden im Landkreiſe nent H am 31. Oktober 
um 9 Uhr Vormittags ſtatt. Die Eintheilung der Urwahlbezirke 
hat gegen die letzte Wahl eine n e 
die Zahl der zu wählenden Wahlmänner bie 
Bezirken mit der früheren. So w z. B. die St 
a. d. Brahe inkl. der früheren Ortſchaft Cronthal 
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kurrenz mit Nothzucht zu der zuläſſigen höchſten Strafe von fünf: 
A e 3 ahren Zuchthaus und zehnjährigem Ehrverluſt ver: 
urtheilt. 

* Hannover, 24. DE. Im Spieler ⸗ Prozeß begannen 
am Montag die Vernehmungen der Angeklagten, wobei traurige 
Bilder von der ſittlichen Verkommenheit dieſer Menſchen ſich ent⸗ 


meiſters v. Meyerinck. Zieler bekundet auf Befragen des 
Präſidenten: Er habe bei Breſa zwei Güter beſeſſen. Das eine 
hatte einen Kaufpreis von 180 000 Thalern, das andere von 
110 000 Thalern. Für das eine habe er 120 000 Thaler, für das 
andere 8 000 Thaler angezahlt. 1880 ſei er genöthigt geweſen, 
beide Güter zu verkaufen. Für das eine habe er 855 000 M., für 
das andere 360 000 M. erhalten. Er ſei alsdann mit ſeiner 


Man muß ſich zu helfen wiſſen. Mit welchen 
Mitteln der Bauſchwindel arbeitet und auf welche Auswege die 
Bauhandwerker zumellen kommen, um zu ihrem Gelde zu gelangen, 
geht aus der Thatſache hervor, daß der Neubau eines Hauſes in 
der Roſtockerſtraße zum Theil von Bauhandwerkern bezogen wurde, 
welche ihre Forderungen von dem Bauherrn nicht auf andere Wetje 
haben erhalten können, als daß fie eben ihr Guthaben abzu⸗ 
wohnen gezwungen ſind. 

Gegen einen bekannten Rechtsanwalt in 
Berlin ſoll nach der „Poſt“ eine Disziplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung ſchweben. Wie das Blatt ermittelt haben will, habe 
derſelbe in einem Strafverfahren gegen einen früheren Klienten 
als Rechtsanwalt die von dieſem früher erhaltenen Informationen 
zum Vortheil ſeines jetzigen Klienten und zum Nachtheil des 
früheren benutzt. 

T Unſoliden Theaterunternehmern ſoll das Handwerk 
gelegt werden. Auf Veranlaſſung der Genoſſenſchaft 
deutſcher Bühnenangehörtiger ſteht, wie die „Polem. 
Korr.“ aus angeblich wohlunterrichteter Quelle mitzutheilen weiß, 
in aller Kürze ein miniſterieller Erlaß zu erwarten, der 
den Zweck verfolgt, Theatergründungen, denen die 
finanzielle Baſis fehlt, unmöglich zu machen. Nach dem Erlaß 
0 ſoll künftig die Neugründung eines Theaters nur dann möglich 
von 42 000 M. bekommen, wodurch find Sie nun trotzdem derartig ſein, wenn von vornherein die Gagenſumme für das geſammte 
in pefuntäre Bedrängniß gekommen? — Angekl.: Einmal durch] Bühnenperfonal auf ein Jahr bei den Behörden hinterlegt wird. 
Spielverluft und andererſeits hatte ich einen großen Haushalt zu | Der Erlaß ſoll keinen Unterſchled zwiſchen Bühnenkünſtlern und 
beitreiten. — Präſ.: Sieſhaben ſechs Kinder? — Angekl: Jawohl. Artiſten machen und Do ſowohl auf große Bühnen wie auf kleine 
— Präſ.: Ihr Haushalt muß allerdings ungemein groß geweſen 


Spezialitätentheater beziehen. — Ein ſolcher Erlaß würde im 
ſein, denn Sie wurden von einem Metzgermeiſter wegen 8000 M., die Intereſſe fo vieler betrogener unglücklicher Künſtler mit Freuden 
Ste ihm für Fleiſch ſchuldeten, verklagt. Aus der Rechnung geht her⸗ 


zu begrüßen ſein. 
vor, daß Sie von dem Metzgermeiſter für etwa 4000 M. jährlich Fleiſch Von Wilddieben erſchoſſen. In den Waldungen der 
bezogen, und GN war dies nicht der einzige Metzgermeiſter, bei 


N Herrſchaft Szelejewo, dem Prinzen Schönburg⸗Waldenburg 
dem Sie Fleiſch kauften? Ihr jährlicher Fleiſchbedarf muß ſich gehörig, wurde der 34 Jahre alte Förſter Denſch von Wild- 
auf 5 bis 6000 Mark belaufen haben? — Angekl.: Das ist (leben erſchoſſen. Von den Thätern fehlt jede Spuhr. Denſch 
richtia. — Bräf.: Sie behaupten alfo, daß Sie durch Ihre Spiel⸗ binterläßt eine Frau und vier Kinder. 


Lokales. 
Poſen, 25. Ottober. 

Handelskammer ⸗Sitzung. In der am Donnerſtag Nach⸗ 
ch mittag 4 Uhr ſtattfindenden Sitzung der bieitgen Handelskammer 
werden folgende Gegenſtände zur Berathung gelangen: 1. Die 
Tabakfabrikatſteuer, 2. Antrag betr. Petition wegen der Genehmi⸗ 
gung des Baues einer Eiſenbahn von Poſen nach Warſchau, 
u, Pr-Lt. von der Ref. des 1. Weſtp. Gren- Negtz. Nr. 6 A e fer be un 2 n . 
mann, Pr.⸗Lt. von der Reſ. des 1. Weſtp. Gren Regts. Nr. 6, letzterer 14000 Mark verloren habe. In Baden⸗Ba abe] Kana ahrt, 4. Ber über die am 25, und 2. V 
zum Hauptmann befördert, v. Bandemer, Sek.⸗Lieut. von AE, 50 000 M., Lichtner A0 000 M. nt G5 daten Aura 1893 in Berlin abgehaltenen Sitzungen des Sachverſtändigen⸗Bei⸗ 
der Kab. 1. Aufgebots des Landw⸗Bezirks Stolp, in die Kategorie noch mitgeſplelt v. Zedlitz und eine Frau Schenk aus Berlin. — rathes, 5. Gutachten. 6. Errichtung einer öffentlichen Fernſprech⸗ 
der Res Offiziere zurückverſetzt und als ſolcher dem Poſen. Ulan.⸗[Präſ.: Wer bat denn nun die 90000 M. gewonnen ? — ſtelle in Poſen, 7. Entlaſtung der Handelskammer⸗Rechnung für 
Regt. Nr. 10 wieder zugetbeilt. Borg ſtedt Pr.⸗Lt. von den Angekl.: Ich habe 62000 Mark, v. Zedliz und Frau Schenk 1892 93. 8. Angelegenheit er die Büreauräume der Handels⸗ 

Jägern 1. Aufgebot? des Landw.⸗Bezirks Hirſchberg, Hampel, das Uebrige gewonnen. Ich habe jedoch von Lichtner das Geld kammer, 9. Vorbereitung der Wahlen. 

LI von den Jägern 1. Aufgebots des Londw.⸗Bezirks Rawitſch. nicht erhalten, da ich ibm "viel ſchuldete. Der Präſident hält dem „Schulchronik. Regierungsbezirk Poſen. Evan⸗ 
Paul, Bet von den Jügern 1. Aufgebots des Landw. Bezirks] Angeklagten ferner vor, daß er in Gotha mit einem Lieutenant] gellſche Schulen. Definitiv angeſtellt die Lehrer Muhs aus 
Iſtrowo, zu Hauptleuten befördert. Herden, Neumann, p. Wulffen, einem Redakteur Völker und einem Lieutenant v. Löbel, Swichoein vom 16. Oktober ab in Zlegelſcheune, Buch in Laßwitz 
Jeſchke, Sekonde⸗Lleutenants von der Reſerve des 1. Schleſi⸗ in Gemelnſchaft mit Lichtner geſpielt, und daß v. Wulffen ihn be⸗ Vater in Jaſtrzembuit, Heinze in Ligota; unter Vorbehaltung des 
ſchen Jäger⸗Batalllons von Neumann Nr. 5, zu Prem.⸗Lieuts., ſchuldigt habe: er gebe dem Oberkellner falſche Karten behufs Ver⸗ Widerrufs (vertretungsweiſe) der Schulamts⸗Kandidat Drange⸗ 
die Vizefeldwebel GAMM? vom Landw.⸗Bez. II Berlin, zum | teilung. Der Angeklagte deſtreitet die Behauptung des don |lattes aus Bromberg vom 16. Oktober ab in Granowiec. Katho⸗ 
Sel.⸗Lt. der Ne. des 2. Niederſchleſiſchen Inf.⸗Reg. Nr. 47, Wulffen. — Kriminalkommiſſar Homrigbauſen (Hannover) be⸗liſche Schulen. Definitiv angeſtellt die Lehrer Kowalski aus Koto⸗ 
v. Delhaes vom Landw.⸗Bez. Koſten zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des kundet, daß soliden v. Meyerinck, Lichtner und Fährle auch ein | wlecko vom 16. Oktober ab in Trzemeſzno, Andrzejewski in Kicin, 
2. Leib.⸗Huſ.⸗Reg. Katierin Nr. 2, Tſchlerſchke vom Landw. ⸗ gefelichnftlider erkehr beſtanden habe. — In dieſer Weiſe ſchreltet Kulezynskt in Boguſchin, Benſch in Wollnein, Bauer in Altkloſter: 
Bez. Görlitz, zum Gel AH. der Reſ. des Polen. Feldart.⸗Reg. Nr. das Verhör fort. unter Vorbehalt des Widerrufs die Lehrer bezw. Lehrerinnen 
20, Oloff vom Landw.⸗Bez. Sprottau, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. U 
des Niederſchleſ. Feldart⸗Reg. Nr. 5, Winter vom Landw.⸗Bez. 
Glogau, Tecklenburg vom Landw.⸗Bez. Neutomiſchel, — zu 
Sek.⸗Lts. der Reſ. des Poſen. Feldart.⸗Reg. Nr. 20, Joop, 
Schüße, vom Landw.⸗Bez. Glaß, zum Sek.⸗Lt. der Rei. des 
Weſtfäl. Faſ.⸗Reg. Nr. 37, Püſchel vom Landw. Bez. Schweidnitz, 

um Sek.⸗Lt. der Ref. des 3. Poſen. Juf.⸗Reg. Nr. 58, befördert. 
Die Pr.⸗Lts. Heyn, Neumann von der Inf. 1. Aufgebots des 
Landw.⸗Bez. Glogau, Weber, Laſchke von der Inf. 1. Auf⸗ 
ebots des Landwehr⸗Bezirks Lauban, Schätzke von der 
Unfanterie 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Hirſchberg, 
Kramer, Schwierczina von der Inf. 1. Aufgebots, Hoff⸗ 
meyer von der Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezlirks Poſen, 
Paſtor von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Neu⸗ 
tomiſchel, Geisler von der Feldart. 1. Aufgebots des Landw. ⸗ 
Bezirks Lauban, — zu Hauptleuten; die Sek.⸗Lieuts. Zernecke 
von der ei, des 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 46, Kolb, 
Eſche, Pfitzner von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. 
Poſen zu Pr.⸗Lts. befördert, Scharn weber, Sek.⸗Lt. von der 
Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Görlitz, Seidel, Pr.⸗Lt. 
von der Gan, 1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Freiſtadt der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. 

Berlin, 23. Okt. Da ſich nach den bisherigen Erfahrungen, 
welche man mit dem Fahrrad im Militärweſen gemacht 
hat, die Nothwendigkelt herausgebildet hat, eine intenſivere Aus⸗ 
bildung der Militärradfahrer ſchon im Frieden eintreten zu laſſen, 
ſo ſoll ein diesbezügliches Reglement ausgearbeitet werden. Man 
wird zu dieſem immerhin beſchwerlichen Dlenſte nur Leute von feſter 
Körperbeſchaffenheit und guter Geſundheit nehmen, auch werden die 
betreffenden Mannſchaften und Unteroffizlere in der Geographie, in 
der Benutzung des Geländes unterrichtet, ſowie über ihr Verhalten 
bei Unglücksfällen und über die verſchiedenſten Verwendungen unter⸗ 
wieſen werden. Große Gewandtheit im Kartenleſen, Orientirung 
im Gelände und Uebung im Revolverſchießen ſollen gefordert 
werden. Der Kaiſer hat für das Radfahren ein beſonderes In⸗ 
tereſſe. Er hat ſich vor einiger Zeit auf der Militär⸗Turnanſtalt, 
wo dieſer Sport lebhaft betrieben wird, die verſchiedenartigſten 
Evolutlonen auf dem Zweirade vorführen laſſen und ſich dabei 
in jeder Beziehung ſehr anerkennend ausgeſprochen. Nicht allge: 
mein bekannt dürfte es fein, daß Frankreich in Folge mangelnder 
ler vor Belfort das Fahrrad zum erſten Male mit Erfolg 
anwendete. 


nur 19 Wahlmänner gegen 21 bei der letzten Wahl. Die Stadt 
Schulitz wählt ſtatt 7 acht Wahlmänner. 

WB. Leipzig, 24. Okt. Bei der heutigen Reviſionsverhand⸗ 
lung in dem Prozeſſe gegen Ahlwardt wegen Beleidi⸗ 
gung des preußiſchen Beamtenthums und preußt- 

cher Richter in einer in Eſſen a. R. gehaltenen Rede bean⸗ 
trogte der Reichsanwalt die Aufhebung des Urtheils gegen Ahl⸗ 
wardt, weil die Verleſung des Leumundszeugniſſes über Kommiſſar 
Gauck unzuläſſig geweſen Tel, Ahlwardt war nicht erſchienen. — 
Das CC erkannte, wie ſchon gemeldet, dem Antrage des 
Reſchsanwalts entſprechend auf Aufhebung des gegen Abſwardt 
gefällten Urtheils, weil das Leumundszeugniß über den Poltizei⸗ 
Kommiſſar Gauck verleſen worden war. 

W. B. München, 24. Okt. Die Kammer der Abge⸗ 
ordneten genehmigte heute nach kurzer Debatte die Regierungs⸗ 
vorlage betreffend die gegen den Futter⸗Nothſtand zu er⸗ 
garen Maßregeln. Alsdann begründete der Abg. Jaeger die 

nträge des Centrums betreffend die Agrarreform. Der 
Abg. v. Vollmar motlvirte die ſoztoliäkſchen Abände⸗ 
rungsanträge betreffs! des bäuerlichen Real⸗ 
kredits und der progreſſiven Einkommenſteuer. Der 
Abg. Frhr. v. Stauffenberg ſtimmte der Steuerreform zu und be⸗ 
ſtritt die Schilderung Jaegers von dem Nothſtande im Volke. Der 
Finanzminiſter heb derber daß die Einlagen in die Sparkaſſen in 
den letzten Jahren angewachſen ſelen, daß die Zahl der Sub⸗ 
haſtationen von Jahr zu Jahr erheblich zurückginge und die Rück⸗ 
ſtände an Steuern und Zinſen ſehr geringfügige blieben. Der Miniſter 
des Innern eiklärte die Schilderungen von dem Nothſtande für 
übertrieben; man ſolle doch dafür ſorgen, daß die bayriſchen Ver⸗ 
hältniſſe nicht dem inländiſchen Peſſimismus gegenüber vom Aus⸗ 
lande allein gelobt würden. Morgen wird die Debatte fortgeſetzt. 


MWilitärifdes. 

* Berfonalveränderungen im V. Armeekorps: Lutter⸗ 
beck, Vicefeldwebel vom Landw.⸗Bezirk Hirſchberg, Röſtel, Vice⸗ 
Feldwebel vom Landw.⸗Bezirk Oſtrowo zu Sek.⸗Lts. der Reſ. des 
1. Garde⸗Reg. zu Fuß befördert. Die Vizefeldwebel Scholz 
vom Landw.⸗Bezirk Görlitz zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 2. Poſen. 

nf. Reg. Nr. 19, Rothe vom Landw.⸗Bezirk Freiſtadt, zum 

et.-2t. d. Rei. des 3 Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50, Kleemann, ſchaf 
vom Landw. Bezirk Glogau, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des 1. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 46, Langner vom Landw.⸗Bez. Liegnitz, zum 
Sek.⸗Lt. des 2. Weſtpreuß. Gen.⸗Reg. Nr. 7, Kahl vom Landw.⸗Bez. 
Hirſchberg zum Sek.⸗Lt. d. Rei. des 2. Poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 19, Hoff⸗ 


jährlich 22 000 M. — Präſ.: Sie haben, nachdem Sie Ihre 
Güter verkauft hatten, noch den Reit Ihres väterlichen Erbtheils 


beſſern wollen und dieſelbe auch aufgebeſſert? — Angel: Das 


Bermifdtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 21. En Zu den Ver⸗ 
haf tungen der Schaffner auf dem Stettiner 
Bahnhofe wird noch berichtet: Kriminal⸗Kommtſſar 3 (Il: 
mann iſt nicht allein als Viehhändler auf der Strecke gefahren, 
er hat auch, um die Täuſchung vollkommen au machen, Pferde und 


Gneſen in Korytnica vom 16. Oktober ab. Barltätiiche un 


unter Leitung des Kommiſſars Zillmann den ganzen Sommer 
über in den Seebädern der Ditiee thätig, um den Durchſtechereien 
auf die Spur zu kommen. Unter den Verhafteten befindet ſich 
ein Schiffskapitän außer Dienſten, der zum Etſenbahndlenſt über⸗ 


Wirſitz. Katholiſche Schulen. Endgültig angeſtellt der Lehrer Ro⸗ 
alski aus Triſchin in Zawada, Kreis Bromberg, vom 1. Oktober. 
Weh Schulen. Lehrer Roſenberg iſt von der ſtellvertretenden 

erwaltung einer Lehrerſtelle in Fordon vom 31. März 1894 ab 
entbunden. Kommunalſchulen. ndgültig angeſtellt der Lehrer 
Drews aus Schocken in Romanshof, Kreis Czarnikau, vom 1. No⸗ 
vember. Paritättſche Schulen. Endgültig angeſtellt der Lehrer 
Eotrzebski aus Ritſcherheim in Bartſchin, Kreis Schubin, vom 1. 


November. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 24. Okt. Guſtav Maurice, Direktor des Thalia⸗ 
Theaters, iſt im Alter von 57 Jahren geitorben. 

Wien, 24. Okt. Die deutſche Nationalpartei wird in 
der Wahlreform⸗Debatte eine Erklärung abgeben, in welcher 
ſie ſich für die möglichſt weitgehende Ausdehnung des Wahl⸗ 
rechtes mit direkten Landgemeindewahlen ausſpricht, ſich jedoch 
dagegen erklärt, daß gerade die deutſchen Bürger und Bauern 


mit der Verhaftung der Freipaſſagtere“, zumeiſt Viehhändler, be⸗ 
gonnen worden, welche Z. durch die öfteren Fahrten faſt ſämmtlich 
bekannt ſind; von dieſen Perſonen befanden Go bis Montag bereits 
ſechs in Haft. Die Einnahmen der Defraudanten waren nicht uns 
beträchtlich; mancher derſelben ſoll bis 100 Mk. und darüber mit 
der Freibeförderung verdient haben! 


Ein Schwindler, der ſich als Oberförſter v. Na⸗ 
tbuſtus⸗Stralſund bezeichnete, erſchien am 12. d. M bei einem 
Büchſenmacher in der Jägerſtraße und kaufte für 250 M. eine 
Doppeiflinte, Patronen und Jagdtaſche, die er nach dem Cityhotel 
zu ſchicken bat. Da der Büchſenmacher den Namen kannte, ver⸗ 
langte er keine Bezahlung und ſchickte das Beſtellte. Der Haus⸗ 
diener ließ die Sachen dort. Schon einige Tage darauf verſchwand 
der Pieudoförſter ohne Bezahlung der Rechnung. Eine Frage bei 
dem Oberförſter v. N. in Treten ergab, daß ſchon mehrfach Schwin⸗ 


h 1 delelen auf ſeinen Namen verübt worden ſind. Einige Tage ſpäter der Majoriſtrung durch die Maſſen preisgegeben werden. 
Tochter eines 88 E 717 EN g Sc Med ett ift der Schwindler in dem Förſter Hermann aus Anklam in Berlin Die Entſcheidung der Partei werde von der Aufnahme biejet 
am 21. April als Leiche in der Lohe vergraben auf dem Boden des ergriffen worden; er hat ſich als Oberförfter Falter aus Alten: Abänderung abhängen. 


Plathow bezeichnet und auch wiederum Geſchäftsleute um Gewehre 
und Goldſachen betrogen. 


8 Traurige Folgen hatte am Montag die Uunvorſichtig⸗ 
e WE e e ie 
eſtgenommen. Er D ſebr oft wegen Bettelns, Diebſtahls N ER eee Et, ae een dee 

beſtraft, und im re 1 H ich und ihr einzährſges Kind auf die Fenſterhrüſtung geſetzt 
on Shttthteiteneröreden verb un de dë e We Ze Ee A E bem Benfter auf dan E KI 
77 EE, RE en EE EE Ee E In dem Haufe 
periode ſollte die That zur Verhandlung kommen; es wurde jedoch | jeit einiger Zelt die 26 J ae an Klub gefunden. Dort wohnte 
Vertagung beſchloſſen, da wegen eines Widerſpruches in dem Gutachten | die ſich mit einem Kaufmann verlobt K eg Huſchatz, 
der mediziniſchen Samberttünbtgen Së SC ebe glaubte das in) Sc, Io ihr Verlobter = See Eiferjucht 

kebizinalbehörde eingeholt werden ſollte. Heute kam die Sache erſchoß ſie ſich in ihr 
gn Wee die Verhandlung gegen den jest 39 jährigen Das Opfer einer Verwe a et SÉ ie der 
Angeklagten fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und Arbeiter Zühlke, der geſtern Nachts in einer Blutlache liegend 
wübrte nahe an 7 Stunden. Die Geſchworenen verneinten die 
Frage wegen Vorſätzlichleit bei der Zödtung der Weiß, und dar⸗ 


in der Lleſenſtraße aufgehoben worden iſt. Die Angreifer, dle 
auf wurde der Angeklagte wegen Todtſchlags in idealer Kon⸗ 


Wien, 24. Okt. [Abgeordnetenhaus.] Bei der fort⸗ 
geſetzten erſten Leſung der Wahlreformvorlage trat der Abgeord⸗ 
nete Kronawetter für die Reglerungsvorlage ein und bekämpfte die 
Wirkſamkeit der Klubs, welche den Paxlamentarismus ſchädige. 
Kronawetter nennt die gegenwärtige Koalition Plener⸗Hohenwart⸗ 
Jaworski einen neuen Dreibund. Darauf führte Hohenwart aus, 
der Klub der Konſervativen habe in Erwiderung des der Regie⸗ 
rung jederzeit entgegengebrachten Vertrauens gehofft, in einer fo 
wichtigen Frage wenigſtens vor Ueberraſchungen geſichert zu fein; 
leider jet dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung gegangen. Die geſtrige 
Lech des Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe Tei nicht Au: 
friedenſtellend. Durch die angeregte Wahlreform werde der poli- 
tiſche Einfluß des Mittelſtandes in Stadt und Land Hart herab⸗ 
edrückt. Es wäre ein Gebot der Klugheit geweſen, . den 
ürger⸗ und Bauernſtand in der genenwürtigen Stellung eher 
zu ſtärten als zu ſchwächen. Die Regierung ſei nicht im 
Stande die Konſequenzen ghintan zuhalten. Es ſel total une 
richtig, daß die ländliche Bevölkerung von der Wahlreform 
nichts zu befürchten hade. Die niedrigſten Schichten der Be⸗ 


noch nicht ermittelt find, hatten ihn mit einem Steinträger, den fie 
ſuchten, verwechſelt und ihm ein Meſſer in die Bruſt geſtoßen. 


völterung, welche der Politik apatbtich gegenüberſtehen, würden leicht 
eine Beute der ſozlaliſtiſchen Emiſſäre. Noch ſtärker jet das Wahl⸗ 
recht der ſtädtiſchen Bürgerſchaft bedroht. Obwohl die Mehrzahl 


der ſtädtiſchen Bevölkerung liberalen Prinzipien huldige, müſſe do 
die konſervative Partei für dieſelbe eintreten. Eine Schaun 
der ſtädtiſchen Wählerſchaft involvire aber auch eine Schädigung 
des Staates. Die konſervative Partei könne nicht zugeben, daß 
das politiſche Schwergewicht von den beſitzenden Klaſſen auf die 
beſitzlsſen abgewälzt werde Dadurch würde ein höchſt bedenk⸗ 
licher Zuſtand berbeigefübrt. (Lebhafter Beifall.) Nachdem 
Lienbacher ſeinen Wahlreformantrag begründet hatte, führte 
Stadnickt (Pole) aus, das allgemeine Wahlrecht würde 
auch auf die milttäriſche Disziplin nachtheilig einwirken, da 
jeder Relrut mit Klagen bei ſeinem Abgeordneten drohen könnte. 
In Galizien würden die neuen Wählerklaſſen Anarchiſten erzeugen; 
ſollte die Regierungsvorlage durchdringen, dann könnte Aland 
ES, eg 1 geioinnen, 5 — Ke 
n eral) gegen die Vorlage geſprochen 
Gong wurde die Verhandlung 9 eege 


Rom, 24. Okt. Im Walde bei Nicoſia auf Sicilien fand ein 
ce an een bei es denten deten de 
rũ att. Nach einſtündigem Gefechte wur⸗ 
den die Briganten in die Flucht geſchlagen und ließen einen Todten 


zurück. 

Beteräburg, 24. Okt. An Cholera erkrankten bezw. ſtarben: 
Vom 20. 1 „d Mts. in Petersburg 84 bezw. 38, vom 17. bis 
19. d. Mts. 90 Gin 5 bezw. 3, vom 5. bis 14. d. Mts. in 
Sebaftopol 2 al. 12, in den Gouvernements Warſchau 24 
bezw. 11, Wolbynten 539 bezw. 213, Grodno 52 bezw. 22, Kaliſch 
7 bezw. 8, zu 217 bezw. 46, Lomsba 478 bezw. 225, Lublin 2 
bezw. 1, bilew 100 bezw. 38, Plock 26 bezw. 13, Emmel 2 


bezw. 1, und vom 24. September bis 14. Oktober in Kiew 262 
bezw. 100. 


0 
Paris, 24. Okt. Nach Meldungen aus Montevideo iſt 
der Inſurgenten⸗Kreuzer „Republica“ wieder abgeſegelt. Man 
glaubt, daß er verſuchen wird, die dem Präſidenten Peixoto 
treu gebliebenen Schiffe, die ſegelfertig find, abzufangen. — 
Wie das „Journal des Debats“ aus Dakar meldet, iſt der 


gm Malamine“ 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. Oktober 1893. — 6. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

Klammern beigefügt. (Oune Gewähr.) 
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uns zurücklaſſen und ich hoffe, wi. die Erinnerungen, welche Sie 
ſelbſt mitnehmen, nicht weniger feſt haften werden. Im Namen 
von ganz Frankreich wünſche ich unſeren Gäſten und Freunden 
Glück und Erfolg und trinke auf das Wohl des Kaiſers und der 
Katjerin von Rußland!“ Admiral Avelane erwiderte: „Ich kann 
keinen Ausdruck finden für den aufrichtigen Dank und die dauernde 
Erkenntlichkeit, für die große und Der liche SE welche das 
franzöſiſche Volk uns bezeugt hat. Wir haben denſelben Empfang 
gg nicht nur in den großen Städten, ſondern auch in den 
leinen Städten, ſelbſt in den Dörfern. Wenn man dies in Ruß⸗ 
land erfahren wird, werden daſelbſt in gleicher Weiſe überall, auch 
in den Dörfern, Wünſche für die Größe und das Glück Frankreichs 
BC werden. Ich trinke auf das Wohl des Präſidenten der 
epublik, auf die Größe und das Glück Frankreichs!“ 

London, 24. Okt. „Daily Chronicle“ meldet aus Odeſſa, im 
Frühjahr werde eine ruſſiſch⸗perſiſche Kommiſſton zuſammentreten, 
Sei den noch umſtrittenen Theil der ruſſiſch⸗perſiſchen Grenze feit: 
zulegen. 

Madrid, 24. Okt. Wie verlautet, hätte der Miniſterrath 
dem Feldzugsplan des Kriegsminiſters zugeſtimmt. Es wird 
darüber Geheimniß bewahrt. 

Serajewo, 24. Okt. Heute früh 6 Uhr 10 Minuten fand in 
Plevlje und Pripolje in der Richtung von Nordweſt nach Südoſt 
ein fünfzehn Sekunden dauerndes dbeben ſtatt, welches von 
Getöſe begleitet war. 

Newyork, 24. Okt. Dem Dies, dort Herald“ wird 
aus Montevideo vom geſtrigen Tage gemeldet, nach daſelbſt 
aus Rio de Janeiro eingelaufenen Nachrichten ſei Frederico 
Lorena, der Kommandant eines der aufſtändiſchen Schiffe, von 
dem Admiral Mello im Hauptquartier zu Deſterro zum provi⸗ 
ſoriſchen Präſidenten der Republik proklamirt worden. — Die 
„Republica“ forderte vor ihrem Abſegeln das Kanonenboot 
„Tiradentes“ auf, ſich zum Kampfe zu ſtellen oder ſich den 
Aufſtändiſchen anzuſchließen. Eine Antwort darauf wurde 
nicht ertheilt. Uruguay verbot einen Kampf in ſeinen Ge⸗ 
wäſſern. — Ferner läßt ſich der Mem. Zort Herald“ melden, 
Admiral de Mello habe in einer Proklamation bekannt gemacht, 
Peixoto habe verſucht, ihn A tödten. Ein mit Dynamit ge⸗ 
fülltes Album ſei ihm mit Peixotos Einwilligung überſandt 


worden. 
Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener 1 dienſt der „Poſ. Ztg.“ 

25. Oktober, Morgens 

Der „Berliner Börſenztg.“ wird aus Wien gemeldet, daß da⸗ 
ſelbſt von einer Auflöſung des Reichsrathes nichts 
bekannt iſt, die neue Kabinetsbildung erfolgt angeblich auf konſer⸗ 


vativer Grandlage. 
ſchau berichtet wird, ſind die Meldungen über 


Wie aus War 
das Ableben des Gouverneurs Gurko vollſtändig er⸗ 


funden. 
Die ruſſiſchen Offiziere haben am Dienſtag Abend 
in Paris noch einer Theater⸗Vorſtellung beigewohnt und ſind 
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dann wieder nach Toulon zurückgereiſt. — Der Gala⸗ 
Vorſtellung im Grande Theatre wohnten außer den ruſſiſchen 
Offizteren Präſident Carnot, der Mintfteroräftdent Du⸗ 

nn, der General Sauſſier und der ruſſiſche Botſchafter 

aron von Mohrenheim bei. Bei dem Eintritt des 
Admiral Avelane ſpielte die Muſikkapelle die ruſſiſche Hymne, 
während bei dem SE Minuten ſpäter erfolgten Eintritt des Prä⸗ 
ſidenten Carnot die Marſeillaiſe geſpielt wurde. 

Das „Kleine Journal“ meldet aus Tournay: Während der 
Vorſtellung von Traviata brach in Folge einer Gasexploſton 
Pale an Da entitand eine furchtbare Panik, viel Perſonen find 
verletzt worden. 

Aus Waſhington wird dem „Reuterſchen Bureau“ 
gemeldet: Die demokratiſchen Senatoren, welche für die freie 
Silberprägung bisher geweſen, erklären, fie würden die A b⸗ 
ſtimmung über die Abſchaffung der Sher⸗ 
man⸗Bill nicht mehr hindern. Die Abſtimmung würde 
deshalb in 8 Tagen erfolgen können. 

Den Morgenblättern zufolge wird aus Capftabt 
gemeldet, der Gouverneur von Capſtadt, Loch, hat anläßlich 
der kriegeriſchen Unruhen der Reichsregierung zu verſtehen 
gegeben, daß er ſich demnächſt nach dem Kriegs ſchauplatz der 
Matabeles begeben werde, um die gegenwärtigen krie⸗ 
geriſchen Operationen durch friedliche Maßregeln 
zu erſetzen. Der Gouverneur hat ſich das Recht vorbehalten, 
mit Loben⸗Gula in weitere Verhandlungen einzutreten. — In 
maßgebenden Kreiſen von Capſtadt wird angenommen, dieſer 
Schritt bedeute, die Reichsregierung werde ſchließ⸗ 
lich Maſchona und Matabele der Südafrikaniſchen Geſellſchaft 
entziehen und die Ländereien Tel bn übernehmen. 

Nach einer Meldung des Bureau „Reuter“ aus Shangai 
ſandte das diplomatiſche Korps in Peking zwei eingehend be⸗ 
gründete Noten an Tiun Gliyancn, betreffs der eder⸗ 
metzelung von Miſſionare, ſowie über das Verhalten des 
Vizekönigs Thang⸗chitung, welche die chineſiſchen Beamten be⸗ 
. nicht an der kaiſerl. Verordnung dom 13. Juni 1891 
eitzubalten. 


Waſſerſtand der Waorthe. 
Voſen, am 24. Okt. Morgens 0,64 Meter 

e e 24. „Mittags 0,68 H 
„ 25. e Morgens 0,72 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 24. Okt. [Zur Börſe.] Die „Nat. Z.“ berichtet: 
Obgleich der Geldmarkt heute weitere Verſteifung zeigte und ſich 
Ultimogeld auf 5½—5¼ Prozent ſtellte, trug die Tendenz des 
beutigen Verkehrs anfänglich auf Deckungskäufe ein recht feites Ge⸗ 
präge, wozu auch die durch die Monatsausweiſe von Gelſenkirchen 
und Harpen hervorgerufene beſſere Stimmung auf dem Montan⸗ 
markte ihren Theil beitrug. Eine längere Dauer war indeſſen 
dieſer Feſtigkeit nicht beſchieden. Als ſpäter aus Italien hobes 
Goldagio gemeldet wurde und gleichzeitig ſtarke unlimitirte Ver⸗ 
kaufsordres von dort auf italieniſche Rente eintrafen, ſchlug die 
Stimmung wieder in das Gegentheil um und die von den Bank⸗ 
aktien anfänglich erzielten Kursavancen gingen raſch wieder ver⸗ 
locen, zumal als auch wieder neue Gerüchte über die Dresdner 
über eine 1 des Inſtituts bet der Ober⸗ 
uteſpinnerei in Umlauf kamen. Die Oberlauſitzer Jute⸗ 
ſpinnerei ſoll das Vorjahr mit einer Unterbilanz von 280 000 M. 
abgeſchloſſen haben und vorſchlagen, Ai ihrer Tilgung die Aktien 
durch eine Zuſchlagszahlung von 30 M. pro Aktie in Vorzugs⸗ 
aktien umzuwandeln. Angeblich iſt der Geſellſchaft von der 
Dresdner Bank in Dresden ein größerer Blankokredit eingeräumt 
worden. Aktien der Geſellſchaft beſitzt die Dresdner Bank indeſſen, 
wie uns mitgetheilt wird, nicht. Eine andere Verſion ging dahin, 
die Dresdner Bank beſitze einen großen Poſten Aktſen der 
Deutſchen Gasglühlicht⸗Geſellſchaft und es würden der Einführung 
diefer Aktien reſp. dem Proſpekte Schwierigkeiten gemacht. Wir 
hören, daß auch von dieſen Aktien die Dresdner Bank keine im 

ſitze hat. Daß das geſammte Bankgeſchäft recht ſchlechte Zeiten 
durchmacht und auf Ausfälle in ſeiner Kundſchaft gefaßt ſein muß, 
braucht nicht beſonders hervorgehoben zu werden. Die Banken 
werden eben genöthigt ſein, große Reſerven zu ſtellen, wodurch 
die ohnehin mäßigen Erträgniſſe des laufenden Jahres ſtark ge⸗ 
ſchmälert werden. Dieſe an der Börſe vertretene Anſchauung iſt 
nach unſerer Meinung der eigentliche Grund für die ſchwache 
Haltung der Bankwerthe. 


75, Flöther Maſchinenbau —.—. K 
dau u. Hüttenbetrieb 122 50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 45,85, 
Vortland⸗Zement 83,25 Gilet, Cement 134,0), Oppeln. 
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